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Die allgemeine Stossrichtung ei-
ner nachhaltigen Unterneh-
mungsführung wird von den

grundlegenden Konzepten – Brundt-
land-Bericht, «Triple Bottom Line»
usw. – abgesteckt. Auch kennen 
wir managementorientierte Konzepte
und Normen zu den einzelnen Nach-
haltigkeitsdimensionen. Hingegen be-
stehen erst wenige umfassende Ansät-
ze, anhand derer ein Unternehmen
seine effektive Leistung über alle
Nachhaltigkeits-Dimensionen hinweg
beurteilen und messen könnte. Einen
Schritt in diese Richtung gehen die
Vorschläge der Global Reporting
Initiative GRI 
(www.globalreporting .org).

In der Tourismusbranche ist die
Bedeutung einer nachhaltigen Ent-
wicklung bereits seit längerem er-
kannt, suchen doch Touristen auch in-
takte Umwelt und ein angenehmes
soziales Umfeld (Koch 2002); selbst-
verständlich muss dies auch wirt-
schaftlich «aufgehen». So definierte
die World Tourism Organization be-
reits 1988 nachhaltigen Tourismus als
«den Weg zum Ressourcen-Manage-
ment auf die Art und Weise, dass öko-
nomische, soziale und ästhetische Be-
dürfnisse erfüllt werden, während

gleichzeitig die kulturelle Integrität,
die notwendigen ökologischen Pro-
zesse, die biologische Vielfalt und 
die Lebensunterstützungssysteme auf-
rechterhalten werden» (www.world-
tourism.org).Letztlich muss dafür eine
ganze Destination nachhaltig ausge-
richtet werden. Ein wichtiger Ansatz-
punkt und Treiber sind jedoch die tou-
ristischen Unternehmer, und hier
besonders engagierte und innovative
Hoteliers. Nun gilt im Tourismus ganz
besonders, dass «nachhaltig» nur sein
kann, wer alle Dimensionen genügend
beachtet: Das Lied von der schlechten
Finanzlage vieler Hotels und anderer
touristischer Einrichtungen in der
Schweiz pfeifen bekanntlich die Spat-
zen von den Dächern (ebendieser Ho-
tels). Auch erhalten die Tourismusins-
titutionen spürbare öffentliche Mittel
– mit dem Hinweis auf dieselben Un-
terstützungen in den jeweiligen Kon-
kurrenzländern. «Nachhaltig» ist in
dieser Branche also kein nettes «add-
on» von ein paar ökologischen und so-
zialen Themen, sondern tatsächlich
eine Herausforderung über alle Nach-
haltigkeitsdimensionen.

In diese Richtung zielt die «Nach-
haltigkeitsbeurteilung von Hotels»:
Gemeinsam mit mehreren Hotels und
fachlicher Unterstützung hat der Ver-
ein Ö-plus eine umfassende Beurtei-

lung der für Hotels relevanten nach-
haltigen Leistungsaspekte entwickelt.
Sie erlaubt einem Hotel, die eigene
Leistung in allen Nachhaltigkeitsdi-
mensionen zu beurteilen. Die Beurtei-
lung kann extern überprüft, zertifiziert
und mit dem Steinbock-Label ausge-
zeichnet werden. Damit ist die Stein-
bock-Zertifizierung möglicherweise
die erste standardisierte Leistungsbe-
urteilung über sämtliche Nachhaltig-
keitsaspekte eines Unternehmens.

Fünf Dimensionen
Die Steinbock-Beurteilung deckt

die drei üblichen Nachhaltigkeitsdi-
mensionen – Umwelt, Gesellschaft,
Wirtschaft – ab. Zusätzlich werden
zwei weitere, für ein Hotel speziell
wichtige Dimensionen explizit be-
trachtet: die regionale Verankerung
sowie die Qualität des Nachhaltig-
keitsmanagements (vgl. Grafik 1).

Jede dieser Dimensionen wird an-
hand von Kriterien und anhand der
realisierten Massnahmen beurteilt,
wie die folgenden Beispiele zeigen:
☞ Ökologische Leistung eines Hotels

beurteilt z.B. den spezifischen
Energie- und Wasserverbrauch,
den Anteil Bioprodukten bei Food
& Beverage,die Umgebungsgestal-
tung oder das Recyclingsystem im
internen Betrieb und für die Gäste.

Nachhaltigkeits-
beurteilung von Hotels

Kommunikation: Das Steinbock-Label für Nachhaltigkeits-Performance

Innovative Hotels gehen mit gutem Beispiel voran und lassen ihre Nachhaltig-
keitsleistung über sämtliche Aspekte des Unternehmens prüfen. Diese Steinbock-
Zertifizierung enthält nebst zentralen Elementen von ISO 14001 und SA8000 auch
eine Beurteilung der effektiven Performance des Hotels.
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Grafik 1: Die fünf Dimensionen der Nachhaltigkeitsbeurteilung für Hotels.



Bei den Verbrauchsdaten wird je
nach Hotelklassifikation (Anzahl
Sterne) ein leicht angepasster
Massstab angelegt, so dass ein Ho-
tel jeder Klassifizierung das Punk-
temaximum erzielen kann.

☞ Soziale Leistung beinhaltet z.B. die
Pünktlichkeit der Lohnzahlung,die
Qualität von Mitarbeiterzimmern,
die Weiterbildung für die Ange-
stellten, das Angebot an Teilzeit-
und Lehrlingsstellen oder die Roll-
stuhlgängigkeit des Hauses.

☞ Regionale Verankerung umfasst
z.B. den Anteil der in der Region
verbleibenden Wertschöpfung, den
Anteil regional produzierter Nah-
rungsmittel und Getränke, das An-
gebot regionaler Spezialitäten, die
Herkunft von Baumaterialien und
Mobiliar und die Gästeinformation
zum öffentlichen Verkehr.

☞ Die wirtschaftliche Leistung wird
z.B. mit dem Cashflow, dem Anteil
von wiederkehrenden Gästen, der
Debitoren- und Lagerbewirtschaf-
tung und der Liquiditätskontrolle
beurteilt.

☞ Mit der Qualität des Nachhaltig-
keitsmanagements sind z.B.
gemeint die Organisation der
Nachhaltigkeitsaspekte in den Be-
schaffungs- und den internen Pro-
zessen, die Kommunikation mit
Gästen und Mitarbeitenden sowie

eventuelle Zertifikate für das
Managementsystem (z.B. ISO 9001
oder 14001).

«Das Label hat eine
Möglichkeit gefunden, 
die Gesamtheit gut zu
erfassen.»
Roland Eberle, Hotel Balance 
(Les Granges)

Wem dient die Nachhaltigkeitsbe-
urteilung eines Hotels? Zum einen
dient die Nachhaltigkeitsbeurteilung
als Managementinstrument, um die
Qualität der eigenen Dienstleistung
umfassend zu erkennen und zu stei-
gern. Eingesparte Ressourcen und op-
timierte Prozesse senken die Kosten.

Anderseits bietet ein nachhaltig
geführtes Hotel seinen Kunden in der
Regel neue Dienstleistungen mit
nachhaltigen Aspekten an.

Letztlich dient die Beurteilung der
Kommunikation und Vernetzung für
neue Marketingplattformen, der Zu-
sammenarbeit mit internationalen Or-
ganisationen und den Medien sowie
mit anderen zertifizierten Betrieben.
Auch die Kommunikation mit Gästen
und Öffentlichkeit gewinnt an Glaub-
würdigkeit. Und die resultierende Mo-
tivation der Mitarbeitenden soll auf
die Zufriedenheit der Gäste und das
weitere Umfeld ausstrahlen.

Aber nicht nur die Hotels profitie-
ren: Durch die gezielte Auseinander-
setzung mit all diesen Themen fördert
die Nachhaltigkeitsbeurteilung den
realen Umweltschutz, eine bewusstere
soziale Leistung, eine steigende regio-
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Grafik 2 zeigt die Struktur der Nachhaltigkeitsbeurteilung und -zertifizierung.
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nale Verankerung und die Förderung
der regionalen Kultur.

«Noch mehr Hoteliers
müssen sich der Ökologie
bewusst werden, da wir
als Ferienregion Ökologie
mitverkaufen. Und Ökolo-
gie bringt auch ökono-
mische Einsparungen.»  
Andreas Züllig, Hotel Schweizerhof,
Lenzerheide

Zertifizierung 
und Steinbock-Label

Über die Selbstbeurteilung hinaus
kann ein Hotel seine Leistungen auch
extern überprüfen und zertifizieren
lassen. Einem zertifizierten Haus wird
das Steinbock-Label verliehen. Je
nach Leistung über alle Bereiche hin-
weg umfasst das Steinbock-Label ei-
nen bis fünf Steinböcke (vgl. Grafik 2).

Als Einstieg muss ein Hotel
zunächst obligatorische Basisanforde-
rungen erfüllen: Der Betrieb legt An-
gaben über Struktur (Gebäude, Ener-
gie usw.) und Ressourcenverbrauch
vor. Weiter dokumentiert er die Ein-
haltung des Umweltrechtes und eine
minimale Managementqualität.

Anschliessend erhält ein Hotel für
zentrale Kriterien in den fünf Dimen-
sionen (Wirtschaftlichkeit, Ökologie,
regionale Verankerung, soziale Qua-
lität sowie Managementqualität)
Punkte je nach Leistung. Darüber hin-
aus erzielt das Hotel mit weiter gehen-
den Massnahmen  zusätzliche Punkte;
hier kann das Hotel auch eigene
Schwerpunkte setzten.

Für jede Steinbock-Stufe wird in
jeder Nachhaltigkeitsdimension eine
Mindestpunktzahl gefordert. Ein Ho-
tel muss also Leistungen in allen Be-
reichen vorweisen können,um eine be-
stimmte Steinbock-Stufe zu erreichen.

Externes Audit
Ein unabhängiger Zertifizierer

überprüft die beschriebene, umfassen-
de Selbstdeklaration des Hotels und
auditiert diese vor Ort. Als Teil seines
Audit-Berichts stellt er Antrag an die
Zertifizierungskommission für eine
Anzahl Steinböcke. Die Kommission
beurteilt den Antrag und entscheidet
über die Auszeichnung. In der 
Folge realisiert das Hotel weitere
Massnahmen, inklusive die Ausbil-
dung der Mitarbeitenden und die
Information seiner Gäste. Nach drei
Jahren wird das Hotel von neuem
überprüft.

Trägerin der Zertifizierung und des
Steinbock-Labels ist der Bündner Ver-
ein «Ö-plus» (www.oe-plus.ch), eine
regionale Umweltorganisation. Der
Verein besetzt auch die Zertifizie-
rungskommission. Die Arbeiten be-
gannen Mitte der 90er-Jahre im Rah-
men eines «Regio-Plus»-Projektes.
Zunächst wurden Bündner Hotels be-
urteilt, seit 2001 Hotels in der gesam-
ten Schweiz. Im Jahr 2002 wurde die
Entwicklung des Steinbock-Labels
auch von der Strategie Nachhaltigkeit
des Bundesrates unterstützt.

«Ich hoffe, dass schon
bald an möglichst viele
Hotels fünf Steinböcke
verliehen werden.»    
Moritz Leuenberger, Bundesrat

Zertifizierte Hotels
Bis heute liessen sich 14 Hotels zer-

tifizieren (vgl. Karte). Fünf Hotels
wurden mit dem Maximum von fünf
Steinböcken ausgezeichnet. Weitere
Häuser sind im Prozess der Zertifizie-

rung. Die zertifizierten Hotels liegen
zu einem grossen Teil in den Alpen,
einzelne im Mittelland, Jura und Tes-
sin. Ihr Niveau reicht vom «Biotem-
pel» bis zum «5-Stern-Palast». Diese
grosse Spannbreite bezüglich der
Klassifizierung zeigt, dass eine nach-
haltige Ausrichtung unabhängig von
Stil und Luxus-Level ein Thema ist.

Der Steinbock und ISO 14001
Die Steinbock-Zertifizierung ent-

hält zentrale Elemente von ISO 14001,
wie z.B. die Verankerung von Umwelt-
aspekten im Leitbild, dem Umwelt-
programm und der Umweltrechtskon-
formität. Hinzu kommen Elemente,
die speziell den Bedürfnissen von Ho-
tels angepasst wurden: Mit Rücksicht
auf die oft gewerbliche Struktur ist die
Anforderung an die Dokumentation
der Prozesse minimal. Weitere Unter-
schiede zu ISO 14001 liegen darin,dass
die Steinböcke primär die effektive
Umweltleistung des Hotels beurteilen
und auch den breiteren inhaltlichen
Umfang über mehrere Nachhaltig-
keitsbereiche. Aus Sicht eines Hotels
kann der Steinbock als Alternative zu
ISO 14001 betrachtet werden; umge-
kehrt ist mit einem Steinbock-Zertifi-

e) 
f) 

g) 

h) 

i) b) 

l) 

m) 

j / n) 

k) 
c) 

a) 

d) 

Bis heute liessen sich 14 Hotels zertifizieren:
a) Auberge de l’Aubier (5 Steinböcke), Montézillon NE
b) Hotel Ucliva, Hotel unique (5 Steinböcke), Waltensburg GR 
c) Casa SoledAria (5 Steinböcke), Cavigliano TI
d) Seminar Kultur Hotel Möschberg (5 Steinböcke), Grosshöchstetten BE 
e) Hotel Balance (5 Steinböcke), Les Granges VS
f) Pension Casa Selva (4 Steinböcke), Trin-Digg GR 
g) Hotel FerienArt Walliserhof***** (4 Steinböcke), Saas Fee VS 
h) Frauenhotel Monte Vuala (4 Steinböcke), Walenstadtberg SG
i) Grischunata Hotel Weiss Kreuz*** (4 Steinböcke), Bonaduz GR
j) Hof de Planis (4 Steinböcke), Stels GR
k) Ferien- und Bildungszentrum Salecina (4 Steinböcke), Maloja GR
l) Hotel Saratz**** (3 Steinböcke), Pontresina GR
m) Hotel Schweizerhof**** (3 Steinböcke), Lenzerheide GR
n) Bildungszentrum Palottis (3 Steinböcke), Schiers GR
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kat im Bedarfsfall bereits ein grosser
Schritt zu ISO 14001 getan.

Der Steinbock und SA8000
Die Nachhaltigkeitsbeurteilung

umfasst auch die für ein westeuropäi-
sches Hotel zentralen Elemente der
Norm SA8000 für Sozialmanagement,
insbesondere soweit sie die Arbeitsbe-
dingungen der eigenen Mitarbeiter be-
trifft. Nicht enthalten ist jedoch bei-
spielsweise die Verpflichtung, solche
Kriterien bei den Lieferanten eben-
falls einzufordern.

«Noch ist öko ‹nice to
have› – bald wird es ein
‹must›. Die Zertifizierung
hat uns mit dem Ökovirus
voll infiziert und zu wei-
teren Massnahmen moti-
viert, und das macht
Spass.»     
Beat Anthamatten, Hotel FerienArt
Walliserhof*****, Saas Fee

Weitere Normen und Ansätze
Im schweizerischen Tourismus ist

das Q-Gütesiegel von Bedeutung.
Man kann dieses bereits bei Hotels,
Transportorganisationen und weiteren
Unternehmen finden. Das Q und der
Steinbock ergänzen sich in gewisser
Weise: Das Q-Siegel fokussiert stark
auf die Gästezufriedenheit und die in-
ternen Prozesse. Der Steinbock ist be-
sonders auf die Nachhaltigkeitsaspek-
te ausgerichtet, welche der Gast nicht
sofort erkennen kann. Einige zertifi-
zierte Hotels haben den Steinbock je-
doch als mittelfristig ausgerichteten
Managementansatz anstelle des Q ein-
geführt.

Die höchste QQQ-Stufe kann mit
den bekannten Qualitätsmanage-

mentsystemen, wie z.B. ISO 9001, er-
reicht werden. Im Gegensatz zu diesen
beurteilt der Steinbock aber nicht
primär die Qualität der Prozessbe-
herrschung, sondern deren konkrete
Leistung (vgl. Grafik 3).

Nachhaltige Produktelabel können
in der Steinbock-Zertifizierung mit
der gesamten Leistung des Hotels ver-
bunden werden.

Letztlich ist die Steinbock-Zertifi-
zierung Mitglied des EU-Projektes
Visit (www.yourvisit.info), welches
über zehn europäische Umwelt-Label
im Tourismus vereint.Visit hat für tou-
ristische Umwelt- und Nachhal-
tigkeitszeichen Kriterien formuliert.
Visit wurde 2003 mit dem spanischen
Preis für Nachhaltigkeit im Tourismus
ausgezeichnet. Von Bedeutung dürfte
die Beziehung zwischen den Visit-
Labels und dem EU-Umweltzeichen
werden, welches neu auch für Hotels
vergeben werden kann.

Ausblick
Eine umfassende Beurteilung über

alle Dimensionen von Nachhaltigkeit
benötigt beim Hotelier die innere
Überzeugung und den Willen, mit ei-
nem solchen Beurteilungsprozess die

eigene Leistung zu verbessern – und es
benötigt einige Tage Arbeit. Einmal
beurteilt und vom externen Auditor
überprüft, empfinden die Hoteliers
den Ansatz positiv.

Gegenwärtig sind weitere Hotels
im Zertifizierungsprozess. Darüber
hinaus wird eine stärkere institutionel-
le Abstützung in der Schweiz und auf
europäischer Ebene angestrebt, und
die Zertifizierungskriterien sollen im
laufenden Jahr überarbeitet werden.
Periodische Workshops im Kreis der
zertifizierten Hotels dienen dem Er-
fahrungsaustausch, wie beispielsweise
an der Fachmesse Igeho zum «Bench-
marking des Energie- und Ressour-
cenverbrauchs».

Als erste Nachhaltigkeitsleistungs-
beurteilung einer spezifischen Bran-
che könnte das Label über die Hotel-
branche hinaus mithelfen, dass auch in
weiteren Branchen eine Beurteilung
der Nachhaltigkeitsleistung entwickelt
wird.
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Grafik 3: Schwerpunkte verschiedener unterstützender Systeme für die Hotellerie.

Grafik 4 zeigt das Umfeld der Steinbock-Zertifizierung.




